
Annaburger Ze
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag

Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzeiger für Aungburg, Prettin, Jeſſen,

No. 146.

Gratis -Hetlage. Illuftr. *onntagsblatt

l

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweiniß und dir umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

en 17. Dezember 1910. 14. Jahrg.
Politiſche Rundſchan.

Der deutſche Kronprinz iſt an Bord des
Kreuzers „Gneiſenau“ in der indiſchen Hafenſtadt
Bombay angekommen, mit Kanonendonner, da
nun der offizielle Teil ſeiner Reiſe beginnt, begrüßt
und von den engliſchen Behörden willkommen ge
heißen. Die Nachricht, an die aſiatiſche Reiſe
werde ſich noch eine Afrikafahrt anſchließen, iſt, für
jetzt wenigſtens falſch.

Der Empfang des deutſchen Kronprinzen
in Bombay vollzog ſich unter großem Zeremoniell.
Der Prinz ſelbſt war in Tropengala mit den Ab
zeichen der Paſewalker Küraſſiere, er trug das
blaue Band und den Stern des Hoſenbandordens.

Offiziere und Beamte der Schutzmannſchaft,
die bei den Moabiter Krawallen beſonders be
merkenswert hervorgetreten, erhielten Ordensaus
zeichnungen. U. a. wurde dem Polizeimajor Klein
die Königliche Krone zum Roten AdlerOrden
4. Klaſſe mit der Schleife verliehen.
S ch die kürzlich erfolgte Erſatzwahl t

s

beſetzt. Die letzte Erſatzwahl, durch die Bürger
meiſter Wagner-Tapiau gewählt wurde, war die

Erſatzwahl ſeit den Neuwahlen im Januar 1907.
Die Fraktionen der Linken des Reichstags ſind ſich
jetzt in der Stärke ziemlich gleich. Nationalliberale
und Fortſchrittliche Volkspartei zählen je 49 Mit
glieder, die Sozialdemokraten 52 Mitglieder. Die
Rechte ſetzt ſich zuſammen aus 58 Konſervativen,
25 Mitgliedern der Freikonſervativen, 17 Mitgliedern
der Wirtſchaftlichen Vereinigung und 3 Mitgliedern
der deutſchen Reformpartei. Die Polen zählen 20
Mitglieder, das Zentrum hat 106 Mitglieder. Keiner
Fraktion gehören 18 Mitglieder an.

Ein jüdiſcher Juriſt Senats Präſident. Der
Landgerichtsdirektor in Straßburg Levi wurde laut
„Voſſ. Ztg. zum Senatspräſidenten am Oberlandes
gericht in Colmar ernannt. Damit iſt zum erſten
Male ein Jude in die Stellung eines SenatsPrä-
ſidenten gelangt. Der Vater des jetzigen Senats-
Präſidenten ſprach im Juli 1870 in der bayeriſchen
Abgeordneten Kammer für die Notwendigkeit der
Beteiligung Bayerns an dem Kriege gegen Frank
reich und ſchloß ſeinen Appell mit den Worten
„Lieber untergehen, als ſchmachvoll unter dem
Schutze Frankreichs beſtehen

Vater und Sohn. Es iſt bald 40 Jahre
her, daß der alte Sozialiſtenführer Wilhelm Lieb

knecht nach einer Reiſe in den Vereinigten Staaten
von Nordamerika den Ausſpruch tat, drüben ſei
es viel ärger, wie in Deutſchland. Und ſein Sohn
hat, wie neulich im Reichstage mitgeteilt iſt, in
dieſem Sommer dieſelben Erfahrungen gemacht, es
auch ſchließlich eingeräumt. Es iſt wichtig, dieſe
Tatſachen feſtzulegen; ſie lehren wieder, daß Licht
und Sonnenſchein anderswo noch weit ungleich
mäßiger, wie bei uns, verteilt ſind.

Ztalien. Eine Vorlage des Finanzminiſters
befürwortet eine Erhöhung des Einfuhrzolles auf
Gewehre von 15 auf 24 Lira. Der Miniſter be
gründete ſeinen Antrag mit der Notwendigkeit eines

beſſeren Schutzes der einheimiſchen Waffeninduſtrie,
die auch aus Gründen der Landesverteidigung ſtark
erhalten werden müſſe, ſowie mit den angeblichen

Beſtrebungen der ausländiſchen Fabriken, durch
künſtlich herabgeſetzte Preiſe und ſogar durch Ver
kauf unter Koſtenpreis die italieniſche Induſtrie
lahm zulegen.

Portugal. Das höchſte Gericht hat einſtimmig
den früheren Miniſterpräſidenten Franco und die
Mitglieder ſeines Kabinetts in die Amneſtie einge
ſchloſſen. Franco, deſſen eiſernes Regiment zur Er

mordung des Königs Karlos geführt hatte, war
angeklagt, ſtaatliche Gelder verſchleudert und rechts
widrig der königlichen Familie zugewandt haben.

Rußland. In der Duma wurde eine Anfrage
eingebracht, die die Miniſter zu einer Erklärung
über die Prügelſtrafe in ruſſiſchen Gefängniſſen ver
anlaſſen will. Jn kurzer Zeit ſind nämlich zwei
Fälle bekannt geworden, in denen Sträflinge buch
ſtäblich zu Tode geprügelt wurden, darunter befand
ſich Saſonow, der den Miniſter des Jnnern, Plehwe,
ermordete. Man ſieht den Verhandlungen in der

Deutſcher Reichstag.
Der Reichstag ſetzte am Montag die erſte Beratung des

Etats fort. Abg. Lattmann (Antiſ.) hielt dann eine ſeiner
langen Etatsreden, die faſt vollſtändig mit einer Rechtfertigung
der Reichsfinanzreform und Angriffen gegen den Hanſabund
ausgefüllt wurde. Staatsſekretär von KiderlenWächter ſprach
über unſer Verhältnis zu Marrokko. Es beſteht, wie der Redner
erklärte, zwiſchen den beteiligten Mächten, beſonders zwiſchen
Frankreich, Deutſchland und Marrokko, darüber vollſtändige
üebereinſtimmung, daß die Eröffnung eines geſchloſſenen Hafens
nur mit der Zuſtimmung ſämtlicher Vertragsmächte erfolgen
darf. Ueber die vom Reichstage geforderte Aenderung in der
Organiſation des Auswärtigen Amtes will der Staatsſekretär
nur in der Kommiſſion Auskunft geben.
Koloniglamtes von Lindequiſt vertrat ſodann zum erſten Male
ſeinen Etat vor dem Reichstage. Die warmen Worte der An
erkennung, die er in Erwiderung von Ausführungen des Abg.
Lattmann dem früheren Staatsſekretär Dernburg widmete, fan
den auf der Linken demonſtrativen Beifall. Dann entwickelte
der Staatsſekretär ein ausführliches Wirtſchaftsprogramm für
die Schutzgebiete. Hierbei berückſichtigte er beſonders die Bahn
bauprojekte und die Verſorgung der deutſchen Induſtrie beſon
ders der Textilinduſtrie mit Rohſtoffen aus unſeren Kolonien
Abg. Graf Mielczynski (Pole) verteidigte zwar auch die Reichs
finanzreform, an der ja auch die Polen mitſchuldig ſind, aber
er benutzte doch die Gelegenheit, um recht heftige Angriffe gegen
die preußiſche Polenpolitik zu richten. Als er von einem tiefen
Mißtrauen weiter Volkskreiſe gegen die Juſtizpflege ſpricht, er
widert ihm Staatsſekretär Dr. Lisco kurz, aber ſehr entſchieden.
Es folgte eine lange Rede des Abg. Werner (Antiſ.) und noch
eine viel längere des Abg. Erzberger (Ztr.) über die Vorzüge
der Finanzreform. Dann polemiſiert letzterer ebenſo endlos
gegen die Sozialdemokratie, während ſich das Haus faſt voll
ſtändig leert. Jm weiteren Verlaufe ſeiner Ausführungen rich
tete der Redner heftige Angriffe gegen den früheren Staats
ſekretär Dernburg, von dem er behauptet, die von ihm mit der
Kolonialgeſellſchaft abgeſchloſſenen Verträge ſeien zum Schaden
des Reiches Nächſte Sitzung Dienstag

Aus Anlaß der 100. Sitzung am Dienstag war der Prä
ſidententiſch mit einem Blumenſtrauß geſchmückt. Die Etats-
beratung nimmt ihren Fortgang Zunächſt ſprach Staatsſekretär
von Lindequiſt. Herr Erzberger hat in meiner Rede einen Hin
weis darauf vermißt, daß ich das Deutſchtum in den Kolonien
beſonders pflegen werde. Meine überſeeiſche Tätigkeit dürfte
eine hinreichende Gewähr dafür bieten, daß ich unbedingt nur
eine deutſchenationale Kolonialpolitik treiben werde. (Beifall
Das wird mich nicht abhalten, die Ausländer in unſeren Ko
lonien freundlich zu behandeln, ebenſo wie wir erwarten, daß
unſere Deutſchen im Ausiande freundlich behandelt werden.
Ab. Gans Edler zu Puttlitz (konſ.) Wir freuen uns über die
Erklärung des Reichskanzlers zur auswärtigen Politik. Die
Etatsdebatte ſteht unter dem Eindruck, daß die Reichsfinanz
reform einen Erfolg bedeutet. Daran ändert die Steuerhetze
der liberalen Preſſe nichts. Die konſervative Partei iſt ſich
einig in der Ueberzeugung, daß das parlamentariſche Regime für
Deutſchland nicht paßt. Beifall rechts.) Die Sozialdemokratie
will nur ein allgemeines Wahlrecht, ob das Volk geſund, urteils

Staatsſekretär des

fähig und zufrieden iſt, kümmert ſie nichts. (Sehr richtig! rechts
Lachen bei den Soz.) Die Politik der Konſervativen wird die
bewährte bleiben. Abg. Dr. David (Soz.): Der Staatsſekretär
glaubt, daß er den Felsblock unſerer Reichsfinanzen den Berg
hinaufgewälzt hat. Er wird ihn oben aber nicht feſthalten
können, denn oben ſtehen zwei, die ihn wieder hinunterſchleu
dern, der Kriegsminiſter und der Staatsſekretär der Marine.
Warum ſchlägt Deutſchland nicht in die von England gebotene
Hand zur Abrüſtung ein? Wie man im Volke über die ſo ge
prieſene Finanzreform denkt, erſteht man ja aus jeder Nach
wahl. Es iſt eine Schmach für Deutſchland, daß kein Geld für
die Veteranen und auch kein Geld für die Witwen und Waiſen
vorhanden ſei. Der Reichskanzler ſollte ſeine Politik nicht nach
der Mehrheit des gegenwärtigen Parlaments, ſondern nach der
Mehrheit des Volkes richten. (Lebhafter Beifall links.) Redner
kommt ſodann auf die Moabiter Exzeſſe und die Gerichtsver
handlungen zu ſprechen, und vergleicht den Moabiter Prozeß
mit dem Verfahren gegen die Bonner Boruſſen. Scharfe An
griffe richtet er hierbei gegen den Reichskanzler, weil dieſer hier
vor dem Reichstag dem Urteilsſpruch des Gerichts vorgegriffen.
Redner beſtreitet, daß die Sozialdemokratie revolutionär ſei, ſie
bekämpfe nur den gegenwärtigen Klaſſenſtaat. Ob dieſer Kampf
friedlich ausgehe, hänge nicht von ihr. Die einen blutigen Aus
gang wünſchen, ſind Sie (nach rechts ſind die Scharfmacher,

eſe danochmals feſtzuſtellen, daß die Moabiter Vorgänge zuerſt vom
Abg. Scheidemann herangezogen ſeien und daß dieſer ſie auf
die Tätigkeit von Polizeiſpitzeln zurückgeführt habe. Nachdem
dieſe Behauptung in die Welt hinausgegangen, ſei er nicht nur
berechtigt, ſondern verpflichtet, die Polizei gegen derartige An
griffe in Schutz zu nehmen. Das hat mit dem ſchwebenden
gerichtlichen Verfahren gar nichts zu tun. Sehr richtig! rechts
ſtürm. Widerſpruch der Soz.) Ob im Moabiter Prozeß die An
gekagten freigeſprochen oder verurteilt werden, die moraliſche
Mitſchuld der Sozialdemokratie an den Moabiter Vorgängen
ſtehe feſt. (Stürmiſcher Beifall rechts. Großer Lärm bei den
Soz.) Eine Anzahl ſozialdemokratiſcher Abgeordneter ſpringt auf.
Abg. Fiſcher ſchlägt fortgeſetzt mit der Fauſt auf den Tiſch und
ruft: Beweiſe! Skandall Von anderer Seite wird dem Reichs
kanzler zugerufen: Frechheit! Sie haben gelogen! Von der
Rechten des Hauſes kommt darauf ein einmütiger Pfuiruf
gegen die Sozialdemokraten. Dieſe antworten gleichfalls mit
vielfachem Pfui! Von rechts wird gerufen: Freche Bengels
(Toſender Lärm.) Vizepräſident Schultz hat während dieſer
Szene fortwährend die Glocke geläutet und dringt ſchließlich
mit ſeiner Stimme durch Wer hat gerufen: Sie haben gelogen!
Als ſtatt einer Antwort der Lärm von neuem ausbricht, ruft der
Vizepräſident: Jch erwarte doch, daß Sie Der Abgeord
nete Kunert ruft Das war ich! Vizepräſident Schultz- Herr
Abgeordneter Kunert, ich rufe Sie zur Ordnung! In dem toſen
den Lärm, der ſich fortſetzt, kommt von den ſozialdemokratiſchen
Bänken der Ruf: Frechheit! Der Vizepräſident erteilt auch hier
für einen Ordnungsruf und ruft in den Lärm hinein: Ich bitte
mir unter allen Umſtänden Ruhe aus. Jhr Herr Redner hat
drei Stunden lang ungeſtört ſprechen können und volle Rede
freiheit gehabt; ich verlange von Jhnen, daß Sie dasſelbe dem
erſten Beamten des Reiches gewähren. (Stürmiſcher Beifall
rechts. Der Lärm dauert fort.) Der Reichskanzler ſpricht wei
ter Darüber beſteht ſo wenig ein Zweifel, daß es weder durch
dialektiſche Kunſtfertigkeiten noch durch Zeugenausſagen über per
einzelte Mißgriffe polizeilicher Beamter gegen unſchuldige Opfer
und auch nicht durch die Zwiſchenrufe, die Sie mir eben an den
Kopf geworfen haben, geändert werden kann. Stürmiſcher Bei
fall, andauernder Lärm der Sozialdemokraten. Abg. Ledebour
ruft Vollkommen beweisloſe Behauptungen! Schamloſigkeit!)

Vizepräſident Schultz: Herr Ledebour, ich rufe Sie wegen
des Rufes „Schamloſigkeit“ zur Ordnung (Von den Sozial
demokraten wird dagegen gerufen: Aber recht hat er!) Abs.
Schrader (fortſchr.) fürchtete von der Heeresvorlage größere
Laſten, als jetzt angegeben werde und ſprach für eine friedliche
auswärtige Politik und gegen AusnahmeGeſetze aus. Abs.
Hilpert (Bauernb.) ſtimmt der Militärvorlage zu und bezeichnet
die Veteranenfürſorge als Ehrenpflicht. Darauf vertagt das
Haus die Weiterberatung nach perſönlichen Bemerkungen auf

Mittwoch 12 Uhr. Schluß gegen 7 Uhr.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Sonntag Vorm. 9 Uhr: Predigtgottesdienſt.

Herr Paſtor Lange.
Gottesdienſt. Herr SchloßSchloßkirche n 10 Uhr:

pfarrer Langguth.
17,12 Uhr: Gottesdienſt.Katholiſche Kirche: Vormittag



Kiefernſtammholz- Verſteigerung.In der ſern Oberförſterei a ſollen

am Donnerstag den 5. Janngr 1911

vormittags 9 Uhr
im „Waldſchlöſßchen zu Aunnaburg

aus dem Schutzbezirk Annaburg, Kahlſchläge
127, 144, 145,s dein Schutzbezi k Eichenheide, Kahlſchl ag Jagen 106,

e dem Schutzbezirk Brucke, Kampaufhieb Jagen 55,
Totalität- Hauptnutzung Jagen 11, 18, 15, 17, 32, 33, 35 38,

40, 41, 51, 53, 55, 73,aus n Schutzbezirt Krenuz, Totalität-Hauptnutzung Jagen
5 9, 10, 24, 25, 26, 28, 44, 17, 65, 68, 80 87,Kirſernſtamme 1554 Stück 1. bis IV. Klaſſe mit

1135,42 m; Eichen (Jagen 145) 4 Stück IV.
und V. Klaſſe mit 1,90 km; Birken (Jagen 144)

1 Stück V. Klaſſe mit 0,45 fmeinzeln und i in n Loſen öffentlich meiſtbietend verſteigert werden.

Losliſten vom 24. Dezember ab auf der Geſchäftsſtube gegen eine
Schreibgebühr von 20 Pfennig

Kgl. Oberförſt. Annaburg. Eine Helg. KRirſenHäſin

verkauft Reinhold Dietze,In der öffentlichen Verſteigerung
Feldſtraße 25am 22. Dezember 1910 muß 25.

Friſche Citronen
es heißen 4. Schntzbez. Eichen
heide, Schlag Jagen 106: 2 rm

empfiehlt O. Schwarze,
Drogenhandlung.

Jagen 112,

e

4.

zuſammen.

Nutzkloben, 270 rm Kloben, 55 rm

Knüppel, 750 rin Reiſig III. Kl.
(Schlagreiſig), 77 rin Stockholz

Unerreicht in Güte und Wohlgeschmack sind
wer MAGG 5ßouiſlon Würfel zu

Ieh empfehle sie meiner verehrlichen
Kundschaft angelegentlichst.Otto Saarae, Drogenhdlg., Torgauerstr.

m

Die Bierhandlung
von B. Vollmann in Annaburg
empfiehlt toigende Biere und alkoholfreien Getränke zur gefälligen

Abnahme. Lieferung erfolgt frei Haus.
Köſtritzer z warzwter 20 Flaſchen 3.00 Mk.

Grätzerbier 29 3.00Bötzow Lagerbier 30 3.00W erbrrrer Sr. Maj. des Königs)
artenburger,hell oder dunkel 30 Flaſchen 3.00

Weißbier 30 3.00Caramell- WeizenMalz 30 3.00
Bilz-Brauſe e 30 3.60Champagner Weiße 30 3.00
Erdbeer- Weiße 30 3.00Selterwaſſer 30 2.70Wiederverkäufern entſprechend billiger.

ſichert bei Maſt und Aufzucht guten Er
folg! Man verlange aber ausdrückkichB. Prock mann Zwergmarke und laſſe ſich

nichts anderes als ebenſo gut aufreden.
Echt nur, wo unſer Zwergſchild aushängt!
Alleinig. Jabrikant M. Zrockmann, Chem.
Fabrik m. 6. H. Leipzig-Eutritzſch 1 129 h.

Zu Fabrikpreiſen zu haben bei: F. O. r Drogerie,
J. G. Hollmig's Sohn, Jnh.: Carl Müller.

Asphaltdachpappe, I8olierplatten,
Carboſineum, Asphaltböden, Nisenlack,

Dachlack, Goudron.Isolier mittel für feuchte Wände
liefern äusserst billigMüitteldeutsehe Asſhalt- u. Dehwerkeb. m. h. ſ.

Delitzsch. Bez. Halle a. d. Saale.

vo on
Ein interessanſfes

Wachsfum

1903 7 8 1909
Dieſes Bild zeigt in genauen Maßen die enorme
Umſatz Steigerung von PIILMIN (Pfanzenfett)
und PRELMONHM (Pfanzen-Butter-Margarine) in
Deutſchland innerhalb der letzten 7 Jahre. Ein
ſtärkerer Beweis für das Bedürfnis nach PALMIN

und PRLMONKH und für die Beliebtheit unſerer
Produkte iſt kaum denkbar.

H. SCHEINCK& CIE., H.- G.

4 Ow. A. Paniek, Uhrmacher
Jeſſen, Annaburg, Herzberg, Schönewalde.

Sehr großes Lager in Taschen-Uhren
für Herren und Damen in Gold, Silber, Nickel und Stahl, von deneinfachſten bis zu den feinſten Hräziſtonswerken.

Durch größten Umſatz billigſte Preiſe.
3jährige reelle Garantie Bei Baarzahlung 5 Rabatt.

e Eisene Reparatur erkstätten. Sh h
Die größte Auswahl in

Wasoh- und Wringmaschinen,

Wäsohemangeln

in nur bewährten Fabrikaten
finden Sie bei

Oscar Steiner,
Wittenberg, Markt 5.

Nähmaſchinen
FabrikNiederlage.Filiale in Jnh.: Walter giefer.

Tiere, Flaſchen zu 75 Pf. 1.2

e GBlaßrote
Spriſe- Kartoffeln

kauftvertan Oscar Scheibe.

Gotthold Briketts

„Luiſe“ Halbſteine
und Grude-Koks

empfiehlt zu billigſten Preiſen

B. Grimm
Torgauerſtr. 47.

Daſelbſt werden auch ſchöne
blaßrote Speiſekartoffeln

à Zentner 2,50 Mk.
und Stroh verkauft.
Reſtitutionsfluid,

vorzügliches Einreibungsmittel ür
5 Mk.und größer hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

Zollinhalts- Erklärungen
hält vorrätig die Buchdruckerei.

Als passendstes
Weihnachts- Geschenk

empfehle

Wecks Frisohhaltung

rig es
e zurFrischhaltung aller Mahbrungswittel

Alleinverkauf für Annabürg:

I. G. MolImig's Sohn.
Hreisliste mit Abbildung gratis.

Emmenthaler
Edamer ßCamembert Bl

Limburger eund ff. Landkäſe
empftehtt G. Fritzsehe, e

ggegeeeeggegeeG

Sebaſtian Schimmeyer, Annahurg

empfiehlt in großer Auswahl:
Herren-Weſten, Tiſch und Hommo Handtücher,
braune und blaue denDecken, Tiſchtücher,
S Walkjacken, Sophaſchoner, Servietten,
Zuavenjäckchen, Wachstuche, Bettzeuge,
Normal Hemden Velour und Hem Jnletts,

und Beinkleider den Barchende, Schürzen, g
a f. Herren u. Damen, weiße und bunte Korſetts, S

Kinder-Trikots, Hemden für Da Hoſenträger,
Herren u. Knaben men und Kinder, Häkelgarne, a

c Sweater, Unterröcke, Chemiſetts, cc Untertaillen, Rockſtoſſe, Manſchetten, cc Kopftücher, Kinderſtrümpfe, Hragen, Schlipſe, c
O Taillentücher, Handſchuhe, Mützen, Kapotten,
c KopfFichus, ſeideneund wollene Regenſchirme, c
o Chenilletücher, Halstücher, Läuferſtoſfe, cc Betttücher, Hleiderſtoſſfe in HKnaben-Anzüge, G
c Schlaſdecken, Wolle u. Halbwolle, Strickwolle S8 Bettdecken, Buſenſtoſſe in allen e c S

h n ee eegggggigggggegge

S
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Fahnen aHannover
Vereinsbedarfsartikel.

Verkaufe von jetzt ab

Kangrienvögel,
gute Sie n

Paul GläBnen.
Dr. Weber's Arnica-Oel
großartig bewährt gegen Haaraus
fall und Schuppenbildung, à Fl. 50
u. 75 Pf. empf. Apoth. A. Schmorde.

Weihna chts-
Gratis-

gabeSolange Vorrat reicht bei Einkauf von
1 Pfund f. Melange- Kaffee

à Mk. 1.68 oder 1 Pfund
f. entölten Cacao à Mk. 2.40

verabreiche ein

a Märchenhaus
zur Selbstaufstellung sowie viele an
dere prakt Gegenstände für Haus-
halt usw. deren Verzeichnis in mein.

Filialen erbältlich ist.
Nieclerlage d. Chocoladen- Fabrik

Richard Selbhmann

Weihnachtskarten
empfiehlt in ſchöner Auswahl

Herm. Steinbeiss, Papierhandlung.

e

Torgauer Strasse 29.

und

Rheinper e
Margarine sind die

vollkommensten
Ersatz mittel

für allerfeinste
Molhkerei-

eihn

reichhaltiges Lager in

ſchafts Gegenſtänden zu

on

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte bringe mein

Spielwaren aller Art,
Puppen ete.

zu billigen Preiſen in empfehlende Erinnerung.
Ferner bietet mein Lager in Haus u. Wirt

WeihnachtsGeſchenken

J paſſendſte Artikel in reichhaltigſter Auswahl.
Um gütigen Zuſpruch bittet

K. Zober ber.

Weihnachts Chocolade

R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Pianinos
Flügel

Harmoniums
WViolinen

Konzert- Zithern
echte Menzenhauer
Guitarrezithern

Guitarren
Akkordeons ſowie
Muſikinſtrumente

und Beſtandteile jeder Art
gut und billig bei

M. Th. Steglich
Wittenberg

Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehg. 1. Kl. 13. u. 14. Jan. 1911.

1Co ſ. o u. Porto bei
Estrich, Kgl. Lott.-Einn., Jüterbog.

e S
ſieht ein roſiges, jugendfriſches Antlitz und
ein reiner, zarter, ſchöner Teint. Alles
dies erzeugt:
Steckenpferd -Lilienmilch- Seife

von Bergmann Co. Radebeul
Preis à Stück 50 Pfg., ferner macht der

Lilienmilch- Cream Dada
rote und ſpröde Haut in einer Nacht weiß

und ſammetweich. Tube 50 Pfg. bei:
Apotheker Schmorde, Otto Schwarze,

J. G. Hollmig's Sohn.

ist Sestandteilen

das beste Waschmittel.

U K. Paket 15 Pfg.

Original Reiches
Likör-GEſſenzen

poenene Annaberg

Fingerhüte, Zwei
Semi- Email Schmuok.

Billigſte Preiſe.

Annaburg, Jeſſe
W. C A. Pamichk., Ahrmacher,

n, Herzberg, Schönewalde.
Reiche Auswahl in

r

Brochen, Ohrringe,
Armbänder, Colliers, Hals

ketten, Manſchetten und
Chemiſettknöpfe, Kravatten-

Nadeln, Herzchen,
Medaillons, Anhänger, ſilb.

markſtück- Faſſungen u. ſ. w.

Bei Barzahlung 5 Rabatt.

Coswigerſtraße 32.

Reparaturen u. Stimmungen.

Kartoffeln,
à Zentner 2,50 Mk., verkauft

Wilh. Riethdorf.

Zur Beförderung
des Haarwuchſes

empfiehlt ſehr wirkſamen

Haarspiritus Flaſche 75 Pf.
und 1.25 Mk. desgl.

Brennesselspiritus
Flaſche 75 Pf., 1.00 u. 1.50 Mk.

Apotheke Anuaburg.

u Kaufet
nichts anderes gegen

Heiſerkeit, Fatarrh) und Ver
ſchkeimung, Krampf u. Keuch
huſten als die feinſchmeckenden

Kaiser's
Hruſt-Caramellen

mit den drei Tannen
not. begl. Zeugn. vone 5900 ÄArzt. u. Privat. ver
bürg. ſicheren Erfolg.

Paket 25 Pf., Doſe 50 Pf.
Zu haben in Annaburg bei:

Z. Schmorde, Apotheke,
H. Schwarze, Drogerie,

Riemann, Kolonialw.2

Jede Woche
friſchgeröſtete Kaffee

in nur beſten Qualitäten zu billig
ſten Preiſen bei

J. G. Hollmig's Sohn.

Mitteldeutschlands übertroffen wird.

Osrar Stein

bora Steine Witterbern, Marſt h

vornehmen COharakters
S

erscheint täglich in zwei Aasgaben als Morgenblatt und Abend-
blatt, zum Preise von 8,25 Mark pro Vierteljahr und 1,09 Mark

für jeden Monat bei Postbezug. Sie ist eine der ältesten und angesehen-
ſten Zeitungen Mitteldentsehlands, die über einen reichbaltigen Handels

teil verfügt und dte Ziehungslisten der Preuss. Lotterie veröffentlicht
Mit den Beiblättern Tägliches Vnterbaltungsblatt, Blätter

kürs Haus, Verlosungsliste ist die „Saale- Zeitung eine grosse und
reichhaltige, dabei aber doch billige Zeitung. die in der Vorzüglichkeit
ihrer Quellen und Gediegenbeit ihres Inhalts von keinem anderen Blatte

Saale-ZTeitung, Land über ganz Mittel
deutschand bei dem kaufkräftigsten PublikumS Anzeigen haben daher besten Erfolge

Wer raseh und gut unterrichtet sein will, wer eine ge-
wissenhafte reichhaltige Tageszeitung grossen Stils zu lesen
liebt, welche die neuesten Nachriehten gleichzeitig mit den
Berliner Blättern und noch stets am Abend ausführliebe Be

F Fabrik Niederlage der Bielefelder Maſchinen 5 richte der Berliner Börse bringt, wer ein Blatta Fabrik vorm. Dürkopp K Co. cLieferant für die Armee, Schulen und Vereine
Glänzende Anerkennungen.

Näh, Stick und Stopfunterricht gratis.
Preisliſte gratis und franko.

Verkauf auch auf Teilzahlung.

er, Wittenberg, Markt 5.
Filiale in Annaburg: Jnh.: Walter Kiefer.

zu balten wünseht, der
bestelle beim nächsten Postamt die

verbreitet in Stadt und
S

S

S

S.
Expeclition: Halle a. S., Gr. Brauhausstr. [7.

e

95

9

men per

e eCarl Ouehl, Annaburg.
Damen- und Kinder-Konfektion.

amen-Müntel
amen-Inckets

amen- Pelerinen
Damen- Bluſen

Koſtümrücke

Kinder- Mäntel
Kinder-Jackets

Kinder- Pelerinen

Kinder-Kleidchen

e

in ſchwarz und farbig
in größter Auswahl.

m Cacaoli
das Beſte für den Magen

von W. Bramann, Radebeul-Dresclen
in Pfd. Paketen zu haben bei

J. G. Fritzsche-
BRayrerische

Malzextrakt- Bonbons
Paket 30 Pfg.

ſowie ächt ruſſiſche Knöterich
BRrust-Carmellen

Paket 15 u. 25 Pfg.
gut bewährte Linderungsmittel bei

Huſten und Heiſerkeit
hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

Frachtbriefe
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

s Lebkuchen
R. Selbmann, Torgäuerſtr. 29.



Büm Weihnachtsgescheml« edas Nutzen mit Freude verbindet

Se I66 Nähmaschinendie neueste sind durchund voll- unsereKommenste sä m tlichenMNaäh- Läden8 Jmaschineée. zu beziehen.
Bequeme Zahlungsbedingungen. Bei Barzahlung Rabatt.

Prospekte und Katalose gratis und franko.

Singer Go. Nähmaschinen Act. Ges
Wittenberg, Oollegienstr. 73.

Alleiniger Vertreter für Annaburg unci VUmgeg-
P. Rönisch, Annaburg, Torgauerstr. 7

et

Lonis Hofmann
Cigarrenfabrik in Annaburg

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte
ſein reichaſſorttertee Lager in

Cigarren eigenen Fabrikatehenvon den billigſten bis zu den teuerſten und feinſten Marken;
ferner bringe mein Lager in

Cigaretten, Cigarrenſpitzen und -Etuis,
Portemonnaies, Spazierſtöcken,

langen und kurzen Tabakspfeifen
in, empfehlende Erinnerung

Große Auswahl in Imhoff's Patent-Pfeifen
zu Fabrikpreiſen.

Rauchtabak à Pfund von 30 Pfg. bis 2.00 Mk. S

e

e 0 0Steglich-Pianinos
zeichnen ſich ſeit vielen Jahren durch edle Tonfülle, elegante Spiel

art und größte Dauerhaftigkeit aus.

Pianinos, Flügel u. Harmoniums
in jeder Preislage W zu Kauf und Miete.

Reparaturen und Stimmungen.

M. Th. Stegliech, Wittenberg
Gegründet 1832. Pianofortefabrik. Coswigerſtr. 32.

icharg mnnpert
Porzellan-Malerei, Annaburg

empfiehlt zum bevorſtehenden

errre

Oscar Maumann, Wittenberg
Weihnachts-Angebot zu außergewöhnlich

billigen Preiſen.

Kleiderſtoffe, 6 Meter -Robe, e3.60, 4.50, 6.00, 7.50, 8.40, 9.00 Mk.
Bluſenſtoffe, hübſche Streifen oder Karos, e

Meter 0.75, 0.90, 1.00, 1.25, 1.50 Mk.
Blufenſeiden und Sammete

Meter 1,25, 1.50, 1.75, 2.00 Mk.
W Die noch vorrätige

Damen, Mädchen und Kinder Konfektion
verkaufe jetzt weit unter Preis

Hochelegante Seicden Blusen
Tüll- unch Spitzen- Blusen

Reizencle halb fertige Roben-
Chike Unterröcke. Weiße Sport-Jackets. Loden-Capes.

Kinder-Capes. Schürzen. Woll. Pleids. e
1 Poſten Kinder-Jackets 1 Poſten Koſtüm Röcke

beſonders billig. 4.50, e 6.50, 7.50 Mk.1 Bluſen, 400, 50 Mk.

h

Pür den
Weihnachtstisch

empfehle als

passencde Geschenke:

a a Gesangbücher a
Bilder- und Märchenbücher

Poesie-, Postkarten- und
Briefmarken- Albums

Briefpapier- Kassetten
in reichster Auswahl

Schulbedarfsartikel aller Art
Visitkartentäschchen

Schreibzeuge, Schreibmappen
Schreibunterlagen

Schreibwaren aller Art
Notiz u. Kontobücher

Wandsprüche, Penstervorsetzer
Kinderdruckereien

und vieles andere

Herm. Stein beiss
Papier- u. Schreibwarenhandlg.

re

F

Weihnachtsfeſte
ſein reichhaltiges Lager in

Glas, Porzellan u. Steingutwaren.

NMippes Große Auswahl inin hervorragenden Keuheiten. Gehbrauchs-, Luxus-

n und Geschenic-Serwice W ouer] Po7 r anciteller, stenKüchen Garnituren Paſmenicübel-
in Porzellan und Steingut. SWaschgarnituren Wein-, Likör-, Bier-

Tafelaufsätze- u. Schnapsgläsen,
Vasen in Majolika, Glas Stammseidel

V und Steingut. in verſchied. Ausführung.
Gasglocken und Gaszylinder.

KRonbtobüehoer
in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager

Hermann Steinbeit, Buchdruckerei.

e

F. e

e
Schwarze, Drogen Handlung

Annaburg, Torgauerſtr. 12
Drogen, Farben, Chemikalien, Parfümerien

Photographiſche Bedarfsartikel
Kosmetiſche Mittel, Desinfektionsmittel
Kindernährmehle, Condenſierte Milch

Mecdizinische Weine und Thees, Kakao und Bhocolade

Artikel zur Hrankenpflege, Verbandſtoſſe
Bruchbänder

C
S

S

S
S

S

S
S

S

S
S

S

S
S

Mediziniſche, Toilette u. HaushaltSeifen.

G

S

S
a

S 8 ehomykuehen

M. iethdorf.
e

Zum bevorſtehenden Weih-

e ungind ſ.u billigem etollenmehl

Oscar Scheibe.
I geegeeeeeeee

Verkaufe von j Jerkaufe von jetzt ab V

alle Sorten c
O
S

S

D mit 109/, Rabatt. J
8

S
S

Wanun glichte
nicht träufelnd

weiß und bunt in verſchiedenen
Größen empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Chriſthanm-Konfrkt,
Bisenit, Pfd. von 60 Pf. an.
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

c ff. grmahl. Zucher
der Raffinerien Alten und Deſſau
in Säcken a 200, 100, 50, 25, 20
und 10 Pfd. habe durch günſtigen
Einkauf ganz beſond billig abzugeb.
Adolf Weicholt, Prettin.

EServiertiſche Rähtiſche,

Bauerntiſche,
Kleiderſtänder,
Handtuchſtänder,
Schirmſtänder,
Vogelbauerſtänder,
Handtuchhalter,

Paneelbretter,
Toilettenſpiegel,
Pfeilerſpiegel,
Trummeaur,
Etageren e. c.

Wilhelm Weiss,
Tiſchlermeiſter

Annaburg Torgauerſtr.

Empfehle:
ff. spanischen u. californisehen

S Portwein,Steinhager Urguell-

Unterberg's Boonekamp,
Mereier bognac-Verschnitt,

ff. Rum und Arak,
div. Moſel, Rhein

und Bordeaux-Weine.
J. G. HRollmigis Sohn.
en MarzipanFiguren

R. Selbhmnann, Torgaäauerſtr. 29.

Lampenſchirme,
Fenſter-Vorſezer
in ſchönen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinbeiß,
Papierhandlung.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.



Aungbunrg. (Volksbibliothek.) Unſere Bolks-
bibliothek erfreut ſich ſchon großer Beliebtheit. Von
Woche zu Woche erhöht ſich die Zahl der ausge
liehenen Bände. Aber noch machen weite Kreiſe
von dieſer ſegensreichen Einrichtung keinen Gebrauch
Dieſer hat häufig darin ſeinen Grund, daß die Be
treffenden mit den Satzungen der Bücherei nicht be
kannt ſind. Dieſen ſei mitgeteilt, daß die Benutzung
vollſtändig koſtenlos iſt. Dem Leſer erwachſen
alſo bei pünktlicher Rückgabe abſolut keine Aus
g aber. Nur ſolche Perſonen, welche Bücher länger
als 8 Tage behalten, haben 10 Pfennig zu zahlen
Da an den langen Winterabenden gern und viel
geleſen wird, empfehlen wir die Benutzung der
Bücherei, die ſehr gute Werke enthält, unſeren Mit
bürgern aufs Beſte. Die Bücherausgabe findet
jeden Sonntag von 11—12 Uhr in der Schule ſtatt.

Annaburg. Der MännerTurn-Verein hielt
am vergangenen Sonntag im Bürgergarten ſeine
diesjährige Hauptverſammlung ab. Eingangs der
ſelben bedauerte der Vorſitzende den ſchwachen Be
ſuch und wünſchte, daß namentlich auch die nicht
turnenden Mitglieder dem Verein ein reges Jntereſſe
entgegenbrächten. Nach Verleſung der Protokolle
beſchloß man, am Sylveſter ein Kränzchen, verbunden
mit Chriſtbaumverloſung, zu veranſtalten, deſſen
näheres Arrangement dem Feſtkomite überlaſſen
wird. Die Prüfung der Jahresrechnung ergab
einſchließlich des Beſtandes von 1909 mit 86,84 Mk.
eine Einnahme von 746,90 Mk, in Summa
833,74 Mk. der eine Ausgabe von 688,21 Mk.
gegenüber ſteht, ſodaß ein Beſtand von 145,53 Mk.
verbleibt. Die Vorſtandswahl wird durch Zuruf
erledigt und werden die ſeitherigen Vorſtauds
mitglieder Turngenoſſe Beyrich (Vorſitzender),
Rauſch. (1. Turnwart), Hoffmann (Schriftführer,
Dieke (Kaſſierer wiedergewählt. Zum 2. Turnwart
wurde Turngenoſſe Schulpig und zum Gerätewart
Turngenoſſe W. Arndt gewählt. Die bisherigen
Beiſitzer, Feſtkomitemitglieder und Vereinsbote
werden einſtimmig wieder gewählt, neu war nur
die Wahl eines Theaterregiſſeurs, welche auf den
Turngenoſſen Hugo Arndt entfiel

ch d h
Nachdem noch

ga tmkommenden Jahre die Feier ſeines 30 jährigen
Vereins und 25jährigen FahnenJubiläums feiern
wird. Mit der Wahl des Feſtausſchuſſes hierzu
war die umfangreiche Tagesordnug erledigt und
mit einem kräftigen „Gut Heil“ für ferneres Blühen
und Gedeihen fand die Verſammlung ihren Abſchluß.

Die Unbeliebtheit der neuen 25 Pfg.
Stücke zeigt ſich von Tag zu Tag mehr. Jeder
ſucht ſte möglichſt raſch loszuwerden. Der Geſchäfts
man erhält ſeine Waren oft mit ihnen bezahlt, will
er ſte aber beim Herausgeben imit in Zahlung geben,
dann werden die neuen Münzen meiſt zurückge
wieſen. Dabet iſt es vor allem die Möglichkeit einer
Verwechslung mit dem Markſtück, welche das Pub-
likum abſtößt und tatſächlich iſt es ſchon vielfach

Novelle von W. Willy
Nachdruck varboten.

Erwin trat in die Gaſtſtube, ſeinen Morgen
imbiß einzunehmen und verweilte dort längere
Zeit am Fenſter Da ſiel es ihm auf, daß ein
kleiner Junge ſchon mehrmals am Fenſter vorbei
gegangen war, der ein kleines Körbchen mit etlichen
Roſenſträußchen trug. Er glaubte zunächſt einen
Blumenverkäufer vor ſich zu haben und nahm ſich
vor, demſelben eines abzunehmen. Er rief ihn
deshalb zu ſich ans Fenſter, um ſich ein Sträußchen
auszuſuchen. Der Junge ſchaute ihn verſchmitzt
an und bot ihm das ſchönſte in ſeinem Körbchen
mit dem Bemerken an, daß die beiden andern ſchon

verkauft ſeien und er nur dies eine abgeben könne.
Erwin war damit zufrieden, es war ja auch das
ſchönſte, nahm es zu ſich und gab dem Jungen
ein Fünfzigpfennigſtück. Der Burſche rannte mit
fröhlich lachendem Geſichte davon.

„Ach könnte ich doch das ſchöne Sträußchen
meiner Hermine verehren,“ dachte Erwin und be
ſchaute die friſchen, wohlriechenden Roſen, die mit
einem Kränzchen von Vergißmeinnicht und Stief
mütterchen umgeben waren.

„Doch was iſt das fuhr er auf, als er in
der Mitte des Bouquetchens, auf den erſten Blick

unſichtbar, einen kleinen ſchmalen Zettel verborgen
ſah, der jedenfalls für ihn beſtimmt war; dies
ſchien ja auch aus dem aufdringlichen Angebot des
Jungen und aus ſeiner Bemerkung, das nur dieſer

den haben dem Geldſtück den Namen „Hausknecht
Beſchummler“ beigelegt. Die 25 Pfg. werden jetzt
von den Herren bei der Abreiſe benutzt, um ſie der
unentbehrlichſten Perſon des Hotels ſtumm in die
Hand zu drücken. Hier alſo haben dieſe Geldſtücke
endlich die gebührende Anerkennung gefunden.

Schärferes Vorgehen gegen Tier
quälerei. Die Gerichte gehen in neuerer Zeit aus
Anlaß der Bewegung für eine ſchärfere Faſſung
der Schutzparagraphen im Strafgeſetzbuch energiſch
gegen die Tierquälerei vor. Die vom Deutſchen
Dierſchutzverein wegen Tierquälereien angezeigten
Perſonen, die gegen die Verhängung der Polizei
ſtrafen Einſpruch erhoben hatten, ſind von den Ge
richten ſämtlich zu höheren Strafen verurteilt worden.
Die üblichen Geldſtrafen von 5 Mark werden zum
Teil in Geldſtrafen von 10 bis 30 Mark umge-
wandelt; öfters erkannte das Gericht auch auf Haft.

Was bringt das neue Jahr? Nur
noch knapp drei Wochen, und das alte Jahr wird
ſeine Herrſchaft abtreten. Das Jahr 1911 bringt
insgeſamt 69 Sonn und Feiertage Eine Faſchings-
zeit von nicht weniger als 43 Tagen bietet der tanz-
luſtigen Welt Gelegenheit, ſich auszutollen. Oſtern
fällt auf den 16 und 17. April Pfingſten auf den

und 5. Juni. Das Weihnachtsfeſt hat im nächſten
Jahre 3 Tage nämlich Sonntag (Heiligabend),
Montag und Dienstag.

Wittenberg, 15. Dez. (Bahnbau.) Jnfolge
der günſtigen Witterung ſchreitet der Bahnbau
Wittenberg Straach rüſtig vorwärts Die Schienen
find bereits bis Bahnhof Braunsdorf gelegt.

Teuchern, 13. Dez. Schlimme Folgen hatte
ein Streit, der ſich am vergangenen Freitag beim
Rübenverladen auf dem hieſigen Bahnhofe
abſpielte. Hierbei trat, wie das „Weißenf. Tabl.“
meldet, der Knecht Pfingſt den Rittergutsarbeiter
Pfleger ſo derb vor den Unterleib, daß dieſer am
Sonnabend an den Folgen verſtarb. Pfleger hinter
läßt Frau und mehrere Kinder.

Schweßwitz, 13. Dez. Ein bedauerlicher Vor
fall betraf die Familie des Maurers Schirmer. Der
elfjährige Sohn, welcher mit dem Handwagen nach
Bothfeld fuhr, wurde von dem ſcheugewordenen

gegen r geſchleudert nlitt ſo ſchwere innere Verletzungen daß er ſtarb.x Dez. ine ntrof
ung erlebten die Mitglieder des Sparvereins „Vater
Jahn“ in Leutzſch. Der Vorſtand mußte nämlich
bekannt geben, daß der langjährige Kaſſierer des
Vereins, der Bildhauer Ernſt Ermiſch in Leipzig
Lindenau das geſamte Spargeld in Höhe von über
2000 Mark unterſchlagen habe. Der ungetreue Kaſ
ſierer iſt bisher nicht in ſeine Wohnung zurückgekehrt.

Efchwege, 12. Dez. Jn dem benachbarten
Wanfried (Werra) wärmte eine alte Frau ihre Schlaf
decke am Ofen und legte ſich dann zu Bett, ohne
zu merken, daß die Decke Feuer gefangen hatte. Das
Bett geriet in Brand, und die Frau erlitt ſo ſchwere
Brandwunden, daß ſie nach kurzer Zeit ſtarb.

Sonneberg, 14. Dez. (Jmmer wieder Mar
garinevergiftungen Jn Neuhaus (Kreis Sonne
berg) ſind einige Perſonen nach dem Genuß von
Margarine der Firma Mohr und Cie. in Altona
Ottenſen erkrankt.

Strauß noch zu vergeben ſei, herauszuleuchten.
Er begab ſich ſofort in ſein Zimmer, um ungeſtört
in das Geheimnis eindringen zu können. Vor
ſichtig löſte er den Papierſtreifen aus den Dornen
der Roſen und las zu ſeiner großen Ueberraſchung
die Worte Kommen Sie Punkt 10 Uhr an das
äußere Ende des Gartens, ich werde Sie am
Kaſtanienbaum zu kurzer Beſprechung erwarten.“
Tante Agnes.“

„Von der Tante!“ rief Erwin aus, „was hat
dieſes wieder zu bedeuten! Nicht Hermine, die Tante
läßt mich rufen, die ſoll mir mein Unheil ver
künden ach Gott! Haben die Tage der Leiden
noch nicht aufgehört!“ Gleichgiltig hielt er die
Blumen in der Hand und überließ ſich ſchweigend
ſeinen Gedanken.

Doch plötzlich ſprang er auf, die Uhr zeigte
ſchon einviertel über 9 und zu ſpät wollte er nicht
kommen, ſollte er auch dabei erfahren, was es im
mer ſein mochte.

Er ging diesmal nicht den bekannten Weg von
geſtern, er wollte nicht am Gutshauſe vorbeikom
men. Am äußeren Ende des Gartens ſtand auf
dem Zettel als mußte er die betreffende Seite zu
erſpähen ſuchen. Gleich vor der Ortſchaft führte
ein Fußweg die kleine Anhöhe hinauf und dort
oben mußte es wohl ſein. Bald ſah er in der
Ferne, von zahlreichen Gebüſchen verſteckt, die
Gartenmauer und dicht dabei einen ſtarken
Kaſtanienbaum, unter deſſen weitverbreiteten Aeſten
ein Ruhebänkchen angebracht war. Auf dieſes ſetzte

Annaburger Zeitung.
Gisleben, 13. Dez. Ein ſchwerer Unglücksfall

den die Unſitte der Kinder, ſich an fahrende Wagen
zu hängen, herbeigeführt hat, geſchah hier, als ein
11 jähriger Jnnge auf den Wagen des Maſchinen
bauers Kaiſer ſtieg. Der Knabe fiel vom Wagen
herab und die Räder gingen ihm über den Hinter
kopf. Der Junge war auf der Stelle tot.

Zwenkan, 13. Dez. (Tödlicher Unfall durch
Gasvergiftung.) Heute nachmittag 2 Uhr wurde
die Eheſfrau des Apothekergehilfen Bruno Kruſemart
tot in ihrer Wohnung aufgefunden Der Aufwart-
ung wurde trotz mehrmaligen Klingelns nicht ge
öffnet. Schließlich wurde durch einen Schloſſer die
Wohnung geöffnet. Die Frau wurde, anſcheinend
tot, im Bett aufgefunden, ebenſo das Kind im Alter
von 11 Jahren. Jn der Wohnung herrſchte ſtarker
Gasgeruch. Jedenfalls hatte ſich aus Unachtſamkeit
der Frau in der Küche der Gummiſchlauch zum Gas
kocher losgelöſt, ſo daß das Gas ausſtrömte. So
fort durch einen hieſigen Arzt angeſtellte Wiederbe
lebungsverſuche konnten das Kind ins Leben zu
rückrufen, während die Wiederbelebungsverſuche bei
der Frau erfolglos blieben.

Peitz. Ein Bubenſtreich iſt im benachbarten
Drehnow in der Nacht zum Freitag verübt worden.
Der Großbauer Grieb war mit dem Dreſchen von
Getreide beſchäftigt. Am Abend nach Schluß der
Arbeit war die Maſchine noch vollſtändig in Ord
nung. Als man am anderen Morgen die Arbeit
wieder fortſetzen wollte, ſtellte ſich heraus, daß die
Maſchine und der Motor von ruchloſer Hand voll
ſtändig unbrauchbar geworden waren und einer
größeren Reparatur bedurften. Eine Spur führte
nach dem Gehöft des Bauern L. Unverzüglich
wurde ein Polizeibeamter mit dem Polizeihund
„Harras“ aus Cottbus an Ort und Stelle gerufen.
„Harras“ nahm ſofort die Spur auf und ſtellte auf
dem Gehöft des L. den 22 jährigen Sohn des Be
ſitzers. Dieſer leugnete die Tat, doch ſprachen mehrere
ſchwerwiegende Verdachtsmomente gegen ihn

Hohenſalza, 13. Dez. Auf der Strecke Hohen
ſalza Poſen wurde hinter der Station Weißenburg
aus einem Perſonenzuge vorgeſtern ein Paket hin
ausgeworfen. Der Vorgang wurde von einem Eiſen
bahnwärter beobachtet, der das Paket aufhob. Beim

Deffnen desſelben fand er die Leich eneines meuge
borenen Kin arin, die in Windeln gepackt
Er zeigte den Fund ſofort telephoniſch auf der
ſigen Station an, und als der Zug hier einlief,
wurde die Mutter unter dem reiſenden Publikum
ermittelt und darauf in ein Krankenhaus in Poſen
eingeltefert. Ob das Kind bei der Geburt gelebt
hat, dürfte die eingeleitete Unterſuchung ergeben.

Vermiſchte Nachrichten.
Wilhelm Hagenbeck F. Jm Alter von 61

Jahren iſt in Nienſtedten bei Hamburg der Tier
bändiger Wilhelm Hagenbeck, ein Sohn des Be
gründers des bekannten Tierparks in Stellingen bei
Hamburg geſtorben. Wilhelm Hagenbeck war, wie
viele Mitglieder der Familie Raubtierdreſſeur und
Jmporteur. Er trat beſonders durch ſeine Dreſſuren
hervor, die er durch zirzenſiſches Beiwerk und Spe
zialitätenkünſte auszuſchmücken wußte. Einer ſeiner

ſich Erwin, der Dinge wartend, die da kommen
ſollten. Vom nahen Kirchturm hörte er drei
Schläge ertönen; es war alſo noch eine Viertel
ſtunde bis zur feſtgeſetzten Zeit. Es däuchte ihm
in ſeiner Neugierde eine unendlich lange Zeit, bis
dieſelbe Uhr wieder ausholte und die zehnte Stunde
verkündete. Aber kaum war der Schall verklungen,
als er auch ſchon den Schlüſſel im Gartentore
knirſchen hörte und plötzlich ſtand die Tante vor ihm.

Nach kurzer Begrüßung ſetzte ſie ſich auf die
Bank, bat ihn, auch Platz zu nehmen und legte
ihm ſofort auseinander, was ſie bewogen, ihn
hierher zu bitten. Sie bemerkte, daß ſie nur aus
Liebe und im Jntereſſe ihrer Nichte handle. Sie
erzählte ihm dann ihre Unterredung mit dem
Gutsherrn und der drohenden Verheiratung mit
dem Huſarenleutnant, deren Verwirklichung ſich
aber Hermine wie ſie die Sprecherin mit
allen Mitteln entgegenſtemmen würden. Nur ſei
es nokwendig, daß ſich Erwin vorläufig zurückziehe,
um nicht leidenſchaftlich in den Gang der Ereig
niſſe einzugreifen; er ſollte daher ſofort abreiſen,
den geeigneten Zeitpunkt der Rückkehr werde ſie
ihn wiſſen laſſen, auch erklärte ſie ſich bereit, ſeine
Abſchiedsgrüße Hermine mitzuteilen

Als Erwin von dem Heiratsprojekt des Leut
nants hörte, bedeckte Leichenbläſſe ſeine Wangen.
„Alſo doch!“ rief er in ſchmerzlichen Worten aus,
als die Tante geendet hatte, „meine Eiferſucht war
ja nicht umſonſt! Jch würde aus Liebe zu Hermine
entſagen, wenn ich beſtimmt wüßte, daß ſich ihr
Schickſal nicht an dieſen Mann ketten würde, denn



Söhne iſt der
Hagenbeck.

Ein Bord an einer Rentiere in Lerlin. Die
68 jährige Rentiere Hoffmann wurde am Dienstag
nachmittag in ihrer Wohnung in der Blumenthal
ſtraße zu Berlin tot aufgefunden Die Leiche lag
im Bett in einer Blutlache und war bereits ſtark
verweſt. Decke und Deckbette waren ſorgfältig dar
übergelegt. Nach den polizeilichen Ermittlungen iſt
die Frau das Opfer eines Mörders geworden, der
anſcheinend beabſichtigt hatte, zu rauben, aber. ge
ſtört worden iſt. Das Berliner Polizeipräſidium
hat eine Belohnung von 1000 Mark für die Auf
klärung des Verbrechens ausgeſchrieben Ergänz
end zu Vorſtehendem wird noch aus Berlin mitge
teilt: Hausbewohner hatten bereits am Mittwoch
voriger Woche in der Hoffmannſchen Wohnung einen
dumpfen Fall und gleich darauf Hilferufe gehört.
Als ſie zuſammen mit einem Schutzmann Einlaß
in die Wohnung begehrten, wurden ſie kurz abge
wieſen. Darauf ließ man die Tür durch einen
Schloſſer öffnen, fand aber niemand in der Woh
nung und glaubte daher, daß die wunderliche alte
Frau ſich über die Hintertreppe entfernt habe. Erſt
am Montag, als zwei Couſinen der Frau Hoffmann,
die ihre Verwandte beſuchen wollten, ſich die Woh
nung wieder hatten öffnen laſſen, wurde die Leiche
derFFrau dadurch gefunden, daß zufällig die Pförtners
frau in das Bett der alten Dame faßte, das ſauber
zurechtgemacht und zugedeckt war.

Der Schlaf des Gerechten. Eine ſehr geſunde
Natur muß ein oſtpreußiſcher Kutſcher haben, von
dem die „All. Ztg. folgendes Geſchichtchen erzählt
Ein bei einem Fuhrherrn in Allenſtein angeſtellter
Droſchkenkutſcher fuhr am Sonnabend, den 26. Nov.
abends, zwei Herren in einer Droſchke nach Redig
keinen. Der Kutſcher hatte wohl um ſich bei der
Kälte zu wärmen eine Anzahl Gläschen über
den Durſt getrunken und ſchlief deshalb auf dem
Rückweg wo er allein im Schlitten ſaß ein.
Die Pferde fanden den Weg auch ohne Lenkung,
bis ſie an dem vom Walde nach der Lykuſener
Chauſſee führenden Weg gelangten. Dort beſchloſſen
die Pferde eigene Wege zu wandeln, was ihnen
freilich übel bekommen ſollte. Sie zogen ihren
Schlitten auf die Felder und trabten dort mit ihm
herum. Der Kutſcher ſchlief. Schließlich langten
die Pferde auf dem Bahnkörper an. Sie ſchleuderten
ihn die Böſchung hinab und verwickelten ihn in den
Drähten. Der Kutſcher ſchlief. Von den Pferden
ſtand eines auf den Schienen, und bald nahte der
Eiſenbahnzug. Er überfuhr das auf den Schienen

Pferd das ſofort getötet wurde. Das
andere Pferd rannte, aufs äußerſte erſchreckt, in ver
zweifeltem Anlauf mit dem Schlitten aus dem
Hraben heraus. Der Kutſcher flog dabei aus dem
Schlitten auf die Erde und ſchlief. Das getötete
Pferd blieb an der Unglücksſtelle liegen, das andere
aber jagte in raſendem Lauf mit dem Schlitten der
Stadt zu. Das Pferd fand den heimiſchen Stall.
Der Fuhrherr ließ die Wegeſtrecke abſuchen und fand

an der Unglücksſtelle, etwa 160 Meter vom Lyku
ſener Eiſenbahnübergange entfernt das getötete
Pferd, und daneben, noch immer friedlich ſchlafend,
den Kutſcher! Dieſer hatte von dem ganzen Un
glück nichts geſehen und nichts gehört. Wenn das
Pferd nicht den Weg nach Hauſe gefunden hätte,
würde der Mann bei der ſchneidenden nächtlichen
Kälte auf dem Felde erfroren ſein.

Verurteilt. Die Strafkammer in Krefeld ver
urteilte den prakt. Arzt Dr. Wienhues wegen
Verführung eines minderjährigen Mädchens zu

bekannte Eisbärendreſſeur Willy

es wäre für mich ſchrecklich, dieſe zarte Roſe
in der Hand dieſes rauhen Unmenſchen zu wiſſen.“

„Worauf gründen Sie Jhr hartes Urteil über
den Leutnant?“ fragte die Tante, erſtaunt auf
horchend kennen Sie ihn denn

Und Erwin erzählte in höchſter Erregung den
Vorfall von geſtern Abend mit dem Pferdewärter,
wie ihn dieſer blutend und tränenden Auges mit
geteilt hatte und daß auch in der Garniſon ſchon
mehrere der gleichen Fälle vorgekommen ſeien. Er
erzählte dieſes mit großer Bewegung und aus ſei
nen Worten ſprach die Angſt für Hermine Auch
die Tante war außer ſich über das Vernommene
und nahm ſich vor, die Handlungsweiſe des Veut-
nants als Waffe gegen ihn zu verwerten. Nach
kurzem Abſchied trennten ſich die beiden und er bat
noch die Tante, Hermine ſeine Abſchiedsgrüße zu
überbringen und ſie zu ermahnen, feſt zu ſein in
ihrer Liebe zu ihm. So ſchieden ſie.
Erwin Laber, zu Hauſe angekommen, ſchnürte
ſchweren Herzens ſeinen Bündel, um wegzugehen
von der Scholle, auf der er kurze, ſelige Freude,
aber auch unſägliches Leid erduldet hatte. Nicht
all zu weit von dem Orte war ein Studienfreund
von ihm beheimatet, dieſen wollte er noch kurz auf
ſuchen, bevor er in die Reſidenz zurückkehrte.

Jm Gutshauſe ging es dieſen Vormittag ſtür
miſch zu, der Gutsherr war in einer ſeiner ſchreck
lichſten Launen, nichts konnte man ihm recht machen
und das Geſinde wichgihm vorſorglich aus. Her
mine hatte beim Frühſtück wiederum auf die Frage

ſechs Jahren Gefängnis. Wegen Fluchtverdachtes
beſchloß der Gerichtshof die ſofortige Verhaftung
des Verurteilten.

Gefahren des Alkohols. Schon um das Jahr
1906 betrügen die direkten Alkoholausgaben des
deutſchen Volkes ungefähr 2826 Mill. M. der An
teil der „arbeitenden“ Klaſſen hieran, ſchätzungs
weiſe 1695 Mill., rund ihres ganzen Lohnein
kömmens. Die ungeheure Ausgabe wird inzwiſchen
auf rund 3000 Mill. M geſtiegen ſein. Nach der
amtlichen preußiſchen Statiſtik waren unter den
18399 bezw. 18671 männlichen Geiſteskranken, die
1903 bis 1905 in die entſprechenden preußiſchen An
ſtalten aufgenommen wüurden, 5282, 5876 und 6051
Alkoholiker, mit anderen Worten: je unter drei bis
fünf geiſteskranken Männern einer, der ſein Leiden
übermäßigem Alkoholgenuß zu verdanken hat. Von
den meiſten Verbrechensarten kommen mehr als 50
Prozent bei gefährlicher Körperverletzung, Wider
ſtand gegen Staatsgewalt und Sittlichkeitsvergehen
über 70 Prozent aufs Konto des Alkohols. Minde
ſtens 200000 Menſchen wandern in Deutſchland jähr
u et den Trunk in die Gefängniſſe und Zucht
äuſer.

Wenn wir backen. (Schulaufſatz von Fritzchen
Blöde.) Allemahl vor Weihnachten packt die Mutter
Stollen, aber es gibt erſt Krag, weil der Vater ſagt,
es brauchte nicht zu ſein, aber da ſagt dann die
Mutter, es iſt ja nur wegen deinen Kindern, und
dann packt ſie doch. Wir hälfen mit die Roſienen
ausläſen, wo dann viele verſchwinden. Voriges
Jahr hatte unſere kleine Ella zu weit in den Topf
mit dem ſießen Aufguß gekuckt und konnte nicht
wieder raus. Jch gehe immer mit ins Packhaus,
es ſind viele Weiber da, man muß ſich durchzwängen,
um den Väcker zu ſehn wie er ſchwitzt aus Angſt
vor den vielen. Er macht aus dem Teich die Kuchen
und Stollen, er ſagte kein Teich iſt richtig (nur
meiner Mutter ihrer.) Wie er einen durchknätete,
ſchrie er, was iſt denn das Da ſteckt doch was
drin. Und da brachte er einen kleinen Strumpf
heraus, wo dann die Frau, die er gehörte, ſagte,
ach das iſt meinem kleinen Paul ſeiner, das iſt aber
gut, den habe ich überall geſucht. Wenn ſie awer
ooch Strimpfe mit neinwergen! ſagte da der Bäcker.
Ueber der Müllern ihrn Teich ſagte der Bäcker, der
looft ja fort, Sie ham wohl das Mehl vergeſſen
Unſere Stollen waren die ſchönſten, aber weil meine
Mutter das Salz vergeſſen hatte, ſagte der Vater,
ſte wäre ohne Salsbichſe nicht zu genießen

Die Comanches-Andianer, die wegen ihrer
kriegeriſchen Tücrhtigkeit und ihrer Ritterlichkeit be
kannt ſind, haben ſich ihre körperliche Kraft und
Rüſtigkeit, die Schärfe der Sinne und die geiſtige
Elaſtizität am längſten und ungeſchwächteſten er
halten unter allen nord amerikaniſchen Eingeborenen,
weil ſie ſich, im Gegenſatze zu den Apaches, Sioux
und andern Jndianerſtämmen, der Einführung des
Alkohols und anderer Genußgifte der Kultur hart
näckig und ſtandhaft widerſetzten. Dieſes einfache
Naturvolk gibt uns modernen Kuülturmenſchen eine
eindringliche Lehre. Es zeigt uns durch ſein leben
diges Beiſpiel, welchen gewaltigen Einfluß die Lebens
weiſe auf unſere Geſundheit und Leiſtungsfähigkeit
hat. Die Mahnung, eine naturgemäße und ver
nünftige Lebensweiſe zu führen, alles Schädliche zu
meiden und namentlich geſunde Getränke zu ge
nießen, iſt heutzutage aktueller und zeitgemäßer denn
je, aber auch praktiſch ausſichtsreicher. Denn wir
haben in der Tat für Alkohol uſw. durchaus ge
ſunde und wohlſchmeckende Erſatzgetränke, wie z.

ihres Vaters erklärt, nie und nimmer dem Offizier
die Hand reichen zu wollen, weshalb der Gutsherr
ſo aufgebracht war. Als aber die Tante von ihrem
Stelldichein zurückkam und ſich ſofort in die Zim
mer ihres Bruders begab, war bald eine andere
Stimmung im Hauſe. Tante Agnes ſchilderte in
den grellſten Farben des Leutnants Handlungs
weiſe und verwahrte ſich energiſch gegen ein Heirats
projekt mit der einzigen Tochter ihres Bruders,
ihrer Nichte, an der ſie Mutterſtelle verſehen und
die ſie eben ſo liebe wie der eigene Vater, deſſen
Augapfel ſie ſei und die er doch ſicher in der en
kunft nicht einem barbariſchen Manne überlaſſen
wolle. Dagegen ſei Erwin ein äußerſt ſolider, be
ſcheidener junger Mann, von guter, angeſehener
Familie und ſein ganzes Weſen bürge für eine
glückliche Zukunft ſeines Kindes. Sie hatte ſich ſo
warm für Erwin ins Zeug geworfen, daß ſogar
ſchließlich der Gutsherr davon ergriffen wurde und
den Vorſchlag machte, ſich ſeinerſeits zunächſt in
der Reſidenz bei einem Freunde zu erkundigen, ob
die Anklagen gegen den Leutnant auf Wahrheit
beruhen und andererſeits wie es mit der Familie
Erwins ſtehe. Mit dieſem Reſultat höchlichſt zu
frieden, entfernte ſich die Tante, um Hermine Troſt
und ſichere Hoffnung zu überbringen.

Mehrere Tage waren vorübergegangen, als
die drückende Schwüle, die über der Gutsherrſchaft
und ſeinen Bewohnern ausgebreitet war, plötzlich
einem freudigen Aufatmen Platz machte Der Poſt
bote hatte dem Gutsherrn einige Briefe überbracht
und der Empfänger vertiefte ſich lange Zeit in

B. den Kalthreinerſchen Malzkaffee, der heute ſchon
in allen Kulturländern der Erde getrunken wird.

Berlin hat ſeinen zweiten großen Prozeß.
Vor der Strafkammer wurde gegen den Predigt
amts Kandidaten Breithaupt, den Erziehungsin
ſpektor, früheren Kaufmann Engels und 7 andere
Angeſtellte, meiſt frühere Handwerker, von der Für
ſorgeanſtalt zu Mieltſchin in Poſen verhandelt, die
ſich ſchwere Mißhandlungen von Fürſorgezöglingen
haben zu Schulden kommen laſſen. Die Zöglinge
ſind auf Grund eines vom Berliner Magiſtrat mit
der Anſtalt abgeſchloſſenen Vertrages dorthin ge
kommen. Jn der Anſtalt ſollen die Jungen, die
teilweiſe recht ſchlechtes Menſchenmaterial darſtellten,
haarſträubend verprügelt worden ſein. Bei den
Züchtigungen mußten ſie laut zählen und wenn ſie
widerſpenſtig waren, wurde die Zahl der Schläge
erhöht. Fluchtverdächtige ſollen mit kleinen
Fußketten gefeſſelt worden ſein, mit denen ſie mehrere
Wochen herumlaufen mußten. Bei Arreſtſtrafen
ſollen die davon Betroffenen, an Händen und Füßen
gefeſſelt, in einen Keller geſperrt und dort an einen
Ring in der Wand angeſchloſſen worden ſeien. Eine
beſonders gebildete Strafkolonie mußte Fußketten
tragen. Die Angeklagten glaubten ſich meiſt zu ihrer
Handlungsweiſe berechtigt.

ÜW]eèrerelurnſnlunuuuua9wwanwowwwawwowwwwwwa::

Vom Huten das Reſte, das iſt die Deviſe, welche die
Singer Co. Nähmaſchinen Act.Geſ. auf ihre Fahne
geſchrieben hat. Davon kann man ſich aufs Neue wiederum
durch einen Beſuch der Verkaufsſtelle Wittenberg, Collegien-
ſtraße 73 überzeugen, deren Schaufenſter ſich auch zum dies
jährigen Weihnachtsfeſte wieder durch eine gleich originelle wie
geſchmackvolle Dekoration auszeichnen. Jn den verſchiedenſten
Ausſtattungen ſieht man dort die neueſte der beliebten Singer
FamilienNähmaſchinen ausgeſtelt, die „66“ Maſchine mit
Neuerungen ausgeſtattet, die ſie zur „Nähmaſchine des 20. Jahr
hunderts“ ſtempeln, und deren Vorzüge auch die Jury der
Hrüſſeler Weltausſtellung durch Verleihung des „Großen Preiſes“
anerkannte. Ein horizontal liegender, bequem zu erreichender
Greifer, leichte Handhabung und ein großer Durchgangsraum
für den zu bearbeitenden Stoff ſind die markanteſten Vervoll
kommnungen dieſer Maſchine, die auch mit mehreren neuen
Apparaten ausgeſtattet iſt. Die „66“ Maſchine hat außer ihrer
Eigenſchaft zur Herſtellung prächtiger Kunſtſtickereien auch noch
die, daß ſie mit Hilfe des eigenartig konſtruierten, aber leicht
anzubringenden SingerStopfers beſſer, als die Hand es vermag,
Strümpfe, Unterzeuge, Tiſchwäſche uſw. ſtopft und zwar dauer
haft und für den Körper unempfindlich. So bedeutet dieſe neue
66“ Maſchine wohl das beſte für den Hausgebrauch und wer

ſeiner Frau oder Tochter ein ebenſo elegantes wie nützliches
Weihnachtsangebinde unter den Tannenbaum ſtellen will, der
lenke ſeine Schritte nur nach der obengenannten Verkaufsſtelle.
Bequeme Zahlungsbedingungen ſind ein weiterer Vorteil bei

dieſem Einkauf e e e e aEine Holdmacherkunſt iſt das Sparen. Der gutangelegte
Spargroſchen im Haushalt hat eine große Bedeutung. Mancher
Hausfrau wird es ſchwer fallen, von ihrem Haushaltungsgeld
noch etwas zu erübrigen und trotzdem iſt es möglich. Hierfür
ſei ein Beiſpiel angeführt: Warum gebrauchen manche Haus
frauen für Tafel und Küche noch immer Naturbutter, für welche
doch ganz enorme Preiſe gefordert werden. Leiſtet die Pflanzen
butter Margarine „Cocoſa“, die doch bedeutend billiger iſt,
nicht dieſelben Dienſte Man ſollte doch nur einmal einen Ver
ſuch mit „Cocoſa“ machen, um hiervon überzeugt zu ſein. Die
jährliche Erſparnis, welche man durch Gebrauch der „Cocoſa“
erzielt, iſt eine enorme.

Eine ſchöne Sitte iſt es, ſich zu Weihnachten gegenſeitig
zu beſchenken. Gar Manchem wird es aber ſchwer, das Rich
tige zu wählen. Viel ſoll es nicht koſten und doch Freude
machen! Da greife man zum Nützlichen. Hierzu darf man mit
Recht Maggi's beliebte Erzeugniſſe rechnen Maggi's Würze,
Maggi's Suppen und Maggi's BouillonWürfel; jedes dieſer
Produkte vereinigt in ſeiner Art die Vorzüge praktiſcher Ver
wendbarkeit, Güte und Billigkeit.

deren Lektüre. Es war die Antwort ſeines Freundes
aus der Reſidenz über ſeine Anfragen Jn höchſter
Spannung verſenkte er ſich zunächſt in den Jnhalt
des erſten Briefes. Der Schreiber hatte ſich genau
nach dem Sachverhalt erkundigt und an maß
gebender Stelle die Gerüchte beſtätigt erhalten, die
unter der Dienerſchaft des Buchauſchen Hauſes
ſchon längſt bekannt waren. Der Leutnant war
als brutal und hochfahrend geſchildert, als ein
Mann, mit dem kaum die eigenen Regiments
kameraden gerne zu tun hatten und überdies war
er gegenwärtig in eine unangenehme Soldaten
mißhandlungsaffäre verwickelt, die jedenfalls einen
tragiſchen Ausgang für ihn haben würde. Das
war dem Gutsherrn genug, er wußte jetzt, was
er zu tun hatte.

Der zweite Brief war von demſelben Freunde
und ſchilderte Erwins Familie. Herr Landgerichts
rat Winter,“ ſchrieb er, „erfreue ſich in allen Kreiſen
der Reſidenz einer Hochachtung, die beinahe an
Verehrung reiche. Sein leutſeliges Weſen und ſein
vornehmes, ariſtokratiſches Auftreten ſei in der
Stadt ſprichwörtlich geworden. Von Sr. Majeſtät
ſchon mehrfach ausgezeichnet, werde in nächſter
Zeit eine höchſt ehrenvolle Stellung ſeiner warten
Und ein Orden mit dem perſönlichen Adel nicht
ausbleiben. Auch ſeien ſeine Vermögensverhält
niſſe die denkbar glänzendſten, ſo daß es auch für
hohe Kreiſe nur eine Ehre ſei, mit ihm in freund
ſchaftlichem Verkehr zu ſtehen.

Fortſetzung folgt
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